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Bezirksklasse Herren SN-West

SV Rot-Weiß Allershausen : MTV Markoldendorf 
Freitag, 01.04.2022, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Bezirksklasse Herren SN-West entführten die Gäste des
MTV Markoldendorf in ihrem 7. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim SV Rot-Weiß
Allershausen. Wie knapp es im verlegten Spiel am Freitag wirklich zuging, verdeutlicht auch das
Satzverhältnis von 33:32. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, gewann das Schlussdoppel
Hoika / Quirino. Nach dieser erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom SV Rot-Weiß
Allershausen um die Nummer 1 Christian Hoika nun 12 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim Sieg in vier Sätzen gegen Peckmann / Sprink kamen
Hoika / Quirino nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Hin
und her schaukelte das Match zwischen Friebe / Lang und Dörger / Muth, bevor das 2:3 feststand.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Dörger / Muth mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten. Es dauerte eine Weile, bis Sauder / Bolte
ihre 2:3-Niederlage gegen Becker / Dörger quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eine schmerzhafte Niederlage gab
es für Christian Hoika beim 8:11, 15:17, 13:11, 11:8, 6:11 gegen Daniel Muth. Mit nur einem
Satzverlust ging am Nachbartisch Marco Quirino gegen Ingo Dörger durchs Ziel, denn das Match
endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
zum Einsatz kam. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende.
Andreas Friebe gewann gegen Jan-Christian Sprink mit 3:2. 11:7, 7:11, 8:11, 11:9, 11:5 hieß es am
Ende des nächsten Spiels als Manfred Sauder und Siegfried Peckmann die Klingen kreuzten. Im
Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Überzeugend war
der 3:0-Erfolg von Gerrit Bolte nachfolgend gegen Gerrit Dörger. Keine Chancen hatte Detlef Lang
beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Björn Becker. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Beim 0:3 gegen Ingo Dörger fand Christian Hoika von
Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen.
Ohne Satzgewinn für Marco Quirino verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Daniel Muth.
Ein hartes Stück Arbeit hatte Andreas Friebe gegen Siegfried Peckmann zu verrichten, bevor sein
Fünf-Satz-Sieg feststand. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Friebe endete. Mittlerweile stand es damit 6:6. So gut wie gewonnen schien das Spiel
von Manfred Sauder gegen Jan-Christian Sprink, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte
Jan-Christian Sprink jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:8, 13:11, 9:11, 5:11,
6:11. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Gerrit Bolte eine Niederlage in vier Sätzen
gegen Björn Becker kassierte. Detlef Lang gewann sein Spiel gegen Gerrit Dörger sicher in drei
Sätzen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel
holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal
alles aus sich heraus. Wenig Chancen ließen Hoika / Quirino bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren
Gegnern Dörger / Muth. Somit trennte man sich unentschieden.
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Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des SV Rot-Weiß Allershausen die Vorrunde
mit einem Punkteverhältnis von 12:4 bei 5 Saison-Siegen, einer Niederlage und 2 Unentschieden ab.
Für die Mannschaft des MTV Markoldendorf geht es stattdessen am 14.04.2022 gegen den TSV
Einigkeit Sievershausen nochmal um Punkte.

 Statistik:
 SV Rot-Weiß Allershausen

Doppel: Hoika / Quirino 2:0, Friebe / Lang 0:1, Sauder / Bolte 0:1 
Einzel: C. Hoika 0:2, M. Quirino 1:1, A. Friebe 2:0, M. Sauder 1:1, G. Bolte 1:1, D. Lang 1:1 

 MTV Markoldendorf
Doppel: Dörger / Muth 1:1, Peckmann / Sprink 0:1, Becker / Dörger 1:0 
Einzel: I. Dörger 1:1, D. Muth 2:0, S. Peckmann 0:2, J. Sprink 1:1, B. Becker 2:0, G. Dörger 0:2


